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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 22 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Revisionsvorstand beim Oberschnlrath, Oberrechnungs¬
rath Paul Lambinus , das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich cnädigst bewogen gefunden , dem Amtmann
Alexander Schaible in Karlsruhe die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Königlich Preußischen Rothen Adler-Ordens vierter Klasse
zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 17 . April d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
der Evangelischen Kirchenbauinspektion Karlsruhe, Kirchen¬
bauinspektor Rudolf Burckhardt , zum Bäurath zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 17 . April d . I . gnädigst geruht, den Professor
vr . Leonhard Sad6e am Gymnasium in Freiburg auf
sein unterthänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

« icht-Lmtlichrr « heil.

Kapitalsteuer «ud Steuerreform in Elsaß-
Lothringen.

D Straßburg , 1 . Mai.
Nach dreiwöchentlichen Berathungen hat die Spe¬

zialkommission des Landesausschusses für
die Steuerresormgesetze nunmehr ihre Arbeit zu
einem glücklichen Ende geführt, indem sie die drei Gesetz¬
entwürfe über die Kapitalsteuer , die Lohn - und Besol¬
dungssteuer und über die Verwendung der Erträge dieser
Steuern annahm . Die Kommission hat jedoch bei der
Kapitalst euer den von der Regierung vorgeschlagenen
Steuersatz von 3 Proz. auf 3 ' /r Proz. erhöht , hin¬
gegen bei der Grundsteuer den Satz auf 3 */? Proz.
ermäßigt . Bei der Gebäudesteuer bleibt der Satz von
4 Proz . bestehen. Bei der Lohn- und Besoldungssteuer
ist der gleiche Satz von 1,90 Proz. mit einer degressiven
Skala nach unten wie bei der Gewerbesteuer festgesetzt ,
gleichzeitig aber sollen fernerhin die unteren Stufen der
Gewerbesteuer und der Lohn- und Besoldungssteuer bis
zu dem Ertrage von 700 M . von der Staatssteuer be¬
freit sein. Die Personal -Mobiliarsteuer wird aufgehoben.

Schon aus diesen kurzen Andeutungen ergibt sich , daß in
der Spezialkommission und somit im Landesausschuß,
besten getreues Abbild jene Kommission ist , kapitalistische
Tendenzen nicht vorherrschend sind und daß also der dem
Landesausschuß vielfach gemachte Vorwurf eines engher¬
zige Interessen verfolgenden „ Rentnerparlaments " ein
unbegründeter und unberechtigter ist . Eher darf man
sagen , daß in den Beschlüssen der Kommission eine ge¬
wisse agrarische Neigung zu Tage tritt , allein der aus¬
gesprochene Zweck der neuen Steuergesetze zielt überhaupt
hin auf eine Entlastung der Landwirthschaft und
auf die Herbeiführung einer Steuerausgleichung .
Die Landwirthschaft wird denn auch in der That in
einer sehr erheblichen Weise entlastet werden : die Er¬
mäßigung der heutigen Grundsteuerbelastung von 5 Proz.
auf 3 */s Proz . bedeutet eine Herabsetzung der Grund¬
steuer um drei Zehntel, d . i . ein Verzicht auf drei
Zehntel der Jahreseinnahmen von 3 128 000 M . (Kon¬
tingent für 1901) ---- rund 930 000 M . ; ferner wird
sich durch die Einführung eines gleichen Satzes für die
Erhebung der Bezirkszuschläge von den verschiedenen
Steuern für die Grundsteuer ein Weniger von ungefähr
760 000 M . gegen die bisher erhobenen Beträge ergeben ;
außerdem partizipirt die Landwirthschaft noch an der Er¬
mäßigung der Gebäudesteuer um ein Neuntel , sowie an
dem Fortfall der Personal -Mobiliarsteuer in nicht unbe¬
trächtlichem Maße. Der Satz von 3 */s Proz. dagegen' erscheint bei einer neu einzusührenden Steuer wie die
Kapitalsteuer immerhin ein nicht gering bemessener .

Die Hauptsache aber ist , daß die bisherige Steuer¬
freiheit des beweglichen Kapitals jetzt auch in
Elsaß-Lothringen aufgehoben und damit eine steuerliche

Ungleichheit beseitigt wird, die sich heute nicht mehr recht-
fertigen läßt . Wenn nun der Landesausschuß sich dieser
Einsicht nicht verschloß und wenn die Kommission , wie
verlautet, ihre Beschlüsse bezüglich der Kapitalsteuer nahe¬
zu einstimmig faßte , so kann dem Landesausschuß dabei
die Anerkennung nicht versagt werden , daß er mit staats-
männischem Blick den einmal als nothwendig erkannten
Schritt rasch und rückhaltlos thüt . Es darf auch nicht
verkannt werden , daß die Großkapitalisten u^ d reichen
Industriellen im Landesausschuß — und deren Zahl ist be¬
kanntlich eine nicht geringe — persönliche Interessen den
Interessen der Allgemeinheit bereitwillig und ohne Zau¬
dern hintanstellen und aufopfern. Der Landesausschuß
zeigt sich somit in dieser Frage auf der Höhe seiner Auf¬
gabe . Daneben jedoch gebührt dem Leiter der reichslän¬
dischen Finanzen , Unterstaatssekretär v . Schraut , das
Verdienst , die Steuerreform in Elsaß-Lothringen mit um¬
sichtiger Klugheit eingeleitet und nach mühevoller Ueber-
windung zahlreicher Hindernisse und zugleich unter Scho¬
nung gegebener Verhältnisse vorsichtig Schritt für Schritt
durchgesetzt zu haben , so daß die Einführung der Kapital¬
steuer jetzt gleichsam die Krönung des Gebäudes bildet.
Herr v . Schraut hat es verstanden , die Umänderung des
alten französischen Systems der direkten Steuern , welches
die deutsche Verwaltung hierzulandevorfand, in einer deut¬
schen Anschauungen entsprechenden Weise und auf der
Grundlage einer gerechteren Vertheilung der Steuerlast
herbeizuführen . Gute und gerechte Steuern sind gute
Politik !

Die Politik des Kardinals Rampolla.
^ Rom , 28 . April.

Heute wurde von einem hiesigen Blatt , das sich durch
Sensationsnachrichten auszeichnet , die Nachricht verbreitet,
Kardinal Rampolla habe demissionirt und sei durch Kar¬
dinal Ferrata als Staatssekretär ersetzt worden. Wie sich
für jeden Kenner der Verhältnisse von selbst versteht, ist
an diesem Gerücht kein wahres Wort . Vor zehn Jahren
vielleicht wäre es möglich gewesen, aber ein mehr als 90-
jähriger Papst trennt sich nicht von seinem langjährigen
Rathgeber.

Jndeß mag von diesem Gerücht Anlaß genommen
werden , der sehr wohl unterrichteten Zeitung „ Italic "
einen Artikel über die Politik des Kardinals R 'am -
polla zu entnehmen . „ In den kirchlichen Kreisen findet
man kein Ende mit Kommentaren über die ernsten Ereignisse
in Frankreich , Spanien und Portugal und über die zahl¬
reichen und einander unaufhörlich folgenden Unglücksfälle,
welche die Politik des Kardinal -Staatssekretärs treffen.
Es wäre ungerecht, und nur die Sucht , anzuschwärzen
könnte so weitgehen , den gegenwärtigen Staatssekre¬
tär in vollem Umfang für die wüthende Entfesselung
des Antiklerikalismus verantwortlich zu machen , der
in den romanischen Ländern zu Tage tritt , aber —
so darf man wohl fragen — konnte man diese Bewe¬
gung gegen die Kongregationen nicht voraussehen und ,
wenn das geschehen wäre ihr zuvorkommen und
Einhalt thun ? Dies ist die Ansicht vieler unparteiischen
Leute und gerade deshalb meinen diese , weil die Politik
des Kardinals Rampolla nicht vorausgesehen und vorzu¬
beugen verstand , sei sie fehlerhaft. Es ist unbestreitbar ,
daß in vielen Ländern die Kongregationen seit einigen
Jahren zum Nachtheil des Weltklerus und der wahren
Interessen der Kirche eine maßlose und anomale Aus¬
dehnung erreicht haben , die naturgemäß über kurz oder
lang zu einer Reaktion führen mußte. Es ist nicht min¬
der gewiß , daß einige dieser Kongregationen , statt sich
ausschließlich den apostolischen und charitativen Werken zu
widmen , sich zu einer außerkirchlichen Wirksamkeit und zu
politischen Demonstrationen haben Hinreißen lassen , die
weder ihrer Mission noch ihrem Charakter entsprachen .
Hätte der Vatikan diese Mißbräuche abgestellt und wäre
er rechtzeitig dagegen energisch eingeschritten , hätte er viel¬
leicht die gegenwärtige Agitation zu verhindern vermocht ,
jedenfalls hätte sie keine so schroffe Gestalt angenommen.

Was ist denn in Wahrheit der Ursprung des Krieges ,
den man jetzt den Orden macht und der von Frankreich
sich auf die angrenzenden Länder verbreitet hat ? Es ist
die unkluge Betheiligung von zwei oder drei Kongrega¬
tionen an der Agitation der Dreyfusgegner . Als die
Affaire Dreyfus in ihrer höchsten Enrwickelung sich befand,
wie oft hat man da an die Gefahr erinnert , die für die
Kirche und die Katholiken darin lag , daß man sie für
diesen so ungeschickt geführten Feldzug solidarisch haftbar

(Mit ei«er Bella«,-.)

erklärte ! Wie oft wurde , nach der Liquidation der Affaire
Dreyfus , vorhergesagt , daß die Katholiken und vor allem
die Kongregationen die Zeche würden zahlen müssen !

Die päpstliche Diplomatie hätte zweifellos eine Probe
von Voraussicht und Scharfsinn abgelegt , hätte sie diesen
Warnungen Rechnung getragen und es verstanden , in den
damaligen Ereignissen die Keime der gegenwärtigen Agi¬
tation zu erkennen. Weil sie aber den Scharfblick oder
die Energie nicht besaß , die hierzu erforderlich war , sieht
sich heute das Staatssekretariat in Frankreich , in Spanien,
und Portugal in eine so schwierige und unklare Lage
versetzt. In der That , man kann kaum die schwachen
Seiten dieser Lage noch übertreiben . Die Diplomatie
Leo's XIII . hat zehn Jahre lang — während der schönen
Tage des gegenwärtigen Pontificat

'
s , vor Rampolla Staats¬

sekretär war — es verstanden , gut zu machen , was in
den letzten unglücklichen Zeiten Pius ' IX . verfehlt worden
war und die guten Beziehungen zwischen dem Heiligen
Stuhl und den Staaten Europas wiederherzustellen .

Nach zehnjährigen Anstrengungen hatte sie dieses Ziel
erreicht und heute ist die ganze erfolgreiche Arbeit wieder
zerstört . Das ganze während zehn mühseligen und an¬
strengenden Jahren aufgeführte Gebäude ist im Begriff
einzustürzen. Wenn in diesem Augenblick ein Conclave
zusammenträte , würde sich der Nachfolger des jetzigen
Papstes in eine Lage versetzt sehen , bie viel peinlicher
und viel schwieriger wäre als jene, in der sich Leo XIII .
beim Beginn seines Pontificats befand . Das ist die
Wahrheit " — so schließt die „Italic " ihre Ausführungen
— „ und indem wir sie sagen, wiederholen wir nur in
abgeschwächter Form den beinahe einstimmigen Wehe¬
schrei der kirchlichen Kreise Roms , die selbständig zu
denken vermögen . _

Aartfcher Aeichstag .
* Berlin. 30. April.

Fortsetzung der Berathung des Gesetzentwurfes über die
prtvatenBerstcherungsunternehmungen .

8 121 der Kommtsstonsfaflung hebt die landesrechtlichen Vor¬
schriften auf, welche den Abschluß von Feuerversicherungen von
der vorgängigen Polizeilichen Genehmigung abhängig machen,
sonne diejenigen , wodurch der unmittelbare Abschluß von Feuer¬
versicherungen mit solchen Vertretungen verboten ist , die sich
nicht im Staatsgebiet befinden . Unberührt bleiben die Ver¬
pflichtungen, die nach dem Stande vom Jahre 1901 den Feuer¬
versicherungen in den Bundesstaaten obliegen . Die Regierungs¬
vorlage zu 8121 läßt die erwähnten landesrcchtlichen Vorschriften
unberührt . Der Antrag Richter zu 8 121 will : 1 . den letzten
Absatz der Kommisstonsfassung aufheben ? 2 . den Zusatz machen,
wonach alle für Betriebe von den Versicherungen zu entrichtenden
Angaben sowie die Berechtigung zur Auferlegung solcher Abgaben
aufgehoben werden.

Abg . GamP (Reichsp .) gibt zu, daß die bisherigen Zustände
in Preußen vielfach ungünstig für diejenigen seien, welche einer
Versicherung bettreten wollen . Dagegen sei eine Präventtvkon -
trole für das platte Land sehr nützlich . Es wäre unrecht , auf
jede Kontrole zu verzichten .

Staatssekretär Graf Posadowskh schließt sich dem Vor¬
redner insofern an, als an kleinen Orten die Polizei durch genaue
Kenntniß der Verhältnisse sehr nützlich gegen Überversicherungen
wirken könne . In diesem Sinne sei eine Präventivkontrole eine
werthvolle Waffe gegen Brandstiftungen.

Abg . Spahn (Centr.) tritt für die Kommtsstonsbeschlüffe ein.
Abg . Richter (freis . Bolksp ) bestreitet entschieden, daß nach

Fassung des 8 121 die Polizei das Recht hat, die Giltigkeit des
Versicherungsvertrages in Frage zu stellen und auf die Herab »
setzung der Summe zu dringen .

Geh . Rath Jäckltn erörtert die Vorzüge der landesrecht¬
lichen Präventivkontrole.

Abg. Büsing (nat .-lib .) hält es für einen Jrrthum , daß die
Präventivkontrole eine Sicherheit gegen Brandstiftung bietet.
Seine Partei stimmt für die Kommtsstonsbeschlüffe. Wünschens-
werth wäre eine einheitliche Regelung der Besteuerung der Ver¬
sicherungsgesellschaften .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Franken und
Richter werden sämmtliche Anträge abgelehnt und 8 121 in
der Kommtssionsfassung angenommen .

Abg . Richter (freis. Bolksp .) beantragt einen 8 121a , der
die Doppelbesteuerung der Policen beseitigen soll. Er führt aus ,
dieser Antrag berühre nicht das Berhältniß der Landes- und
Reichsgesetzgebung , sie wolle einfach den allgemein empfundenen
Uebelstand kurzer Hand beseitigen.

Der Antrag wird abgelehnt .
Hierauf wird der Re st des Gesetzes , sowie die Reso¬

lution der Kommission aus Vorlegung eines Gesetzes über die
prtvatrechtlicheSeite des Versicherungswesens angenommen .

Es folgt die dritte Berathung des Gesetzentwurfs betreffend das
Urheberrccht , die mit dem Gesetzentwurf betreffend Ber -
lagsrecht verbunden wird .

Eine Anzahl der in der zweiten Lesung abgelehnten Anträge
ist wieder eingebracht , darunter betreffend Ausdehnung der
Schutzfrist auf 50 Jahre .

Abg. Müller - Meiningen (freis.) meint, mit dem literart .
schen Urheberrecht könne man zufrieden sein, aber was die Werke
der musikalischen Autoren betrifft , gab sich der Reichstag Mühe-
ein Gesetz gegen sie zu schaffen. Die Komponisten werden durch
dieses Gesetz schlechter gestellt als bisher.



Abg . Oertel (kons.) meint, die Frage der Quellen -
angabebet den vermischten Zeitungsnachrichten sei wohl etwas
aufgebauscht worden, ebenso die Frage der Verlängerung der
Schutzfrist, obwohl er entschieden für die letztere etntrete. Die
Bevorzugungen der mechanischen Instrumente sei höchstens vom
wirthschaftltchen Standpunkte aus zu verstehen . Innerlich be¬
gründet sei ste nicht . Ebensowenig lasse sich logisch die Aus¬
nahmestellung der Gesangvereine verantworten . Seine Partei
trete für die Verlängerung der Schutzfrist ein , werde
aber, wenn auch diese Bestimmung fiele, doch für das Gesetz
stimmen .

Abg. Vogel (Reformp .) spricht seine Freude darüber aus ,
daß die Schriftsteller, die bisher ausgebeutet wurden, durch dieses
Gesetz geschützt werden. Für die Komponisten thue das Gesetz
zu wenig.

Abg. Dtetz (Soz .) anerkennt die nicht unerheblichen Fort¬
schritte der Beschlüsse der zweiten Lesung an . In der Frage
der Schutzfrist sei seine Partei nach wie vor der Ansicht , daß
30 Jahre vollauf genügen. Seine Partei habe es für ihre
Pflicht gehalten , den Antrag betreffend Beseitigung des
fliegenden Gerichtsstandes der Presse auch jetzt wieder
einzubringen.

In der Spezialdiskusfionwerden §Z 1 bis 10 debattelos
erledigt .

tz 11 handelt von den Befugnissen des Urhebers .
Abg. Rintelen (Centr .) beantragt htnzuzusetzen : „ Das

Urheberrecht an einem Bühnenwerk oder an einem Werk der
Tonkunst enthält auch die ausschließliche Befugniß , das Werk
öffentlich aufzuführen, an Liedern ohne Orchesterbeglettung jedoch
nur dann, wenn sich der Urheber auf dem Titelblatt das Recht
der Genehmigung des öffentlichen Vortrags Vorbehalten hat.

Abg . Richter (freis . Volksp ) beantragt , Z 11 und K 27 mit
einander zu verbinden.

Abg. Esche lnat .-lib .) begründet einen Antrag zu Z 27 , der
sich von der Regierungsvorlage insofern unterscheidet , daß nach
letzterer auch frei von der Genehmigung des Autors Auf¬
führungen find , wenn sie von Vereinen veranstaltet und nur
Mitglieder und die Angehörigen derselben als Hörer zu¬
gelassen find .

Abg . Richter erklärt , die Verleger und Komponisten seien
keineswegs ein Herz und eine Seele für die Begründung einer
neuen großen Genossenschaft , vr . v . Haas- Leipzig, Vorsitzender
des Mustkaltenverlegerveretns , habe ihm geschrieben , daß er ,
Richter, mit seinem Widerspruch ganz im Rechte sei . Der neue
Verband werde nur ein Kampfverein sein .

Staatssekretär Nieberdtng erklärt , er habe seiner Zeit
ausdrücklich ausgefützrt , daß die beabsichtigte deutsche Autoren¬
gesellschaft keine Kampfgenossenschaft gegen die Verleger sein
sollte , sondern, daß die Verleger dabet betheiligt sein sollen . —
Wenn Or . v . Haase , der Inhaber der Firma Breitkopf und Härtel,
die von Richter ausgegebene Stellung einnehme , müsse er sich
sehr wundern , denn dieser Herr gerade sei der Begründer der
ersten Tantieme -Anstalt gewesen . (Hört , hört) . Er that die
einleitenden Schritte zur Gründung einer solchen Genossenschaft ,
wollte aber die Komponisten gänzlich ausschlteßen . (Hört, hört .)
Darüber brach ein Streit zwischen den Verlegern und Kompo¬
nisten aus , da diese die Verleger fest in ihren Händen behalten
wollten . Die großen Mufikalienfirmen verständigten sich darauf
und erkannten den Komponisten das Recht zu, einen maßgeben¬
den Einfluß in der Tantieme - Gesellschaft auszuüben . Wir wollen
nicht eine solche Tantieme -Gesellschaft wie ste in Frankreich be¬
steht, bet uns etnführen , deshalb suchen wir in diesem Zusatz
für die neu zu gründende Gesellschaft gewisse Vorkehrungen zu
treffen.

Hierauf werden unter Ablehnung aller Anträge die §Z 11
und 27 in der Kommisfionsfaffung angenommen .

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 1 . Mai.

Der Präsident erbittet und erhält die Ermächtigung,
dem Kronprinzen zu seinem Geburtstage die Glück¬
wünsche des Hauses auszusprechen .

Fortsetzung der dritten Berathung des Gesetzentwurfes
betreffend Urheber - und Verlagsrecht - 8 12 bis
15 werden ohne Debatte angenommen. 8 16 mit einer
von Arendt beantragten Aenderung, sowie die 88 17 bis
18 werden nach den Beschlüssen der zweiten Lesung an¬
genommen . Zu 8 19 wurde ein Antrag Well st ein
lCentr .) , der bei der zweiten Lesung ab gelehnt worden
war , wieder ausgenommen, durch welchen Sommers - und
Liederbücher geschützt werden sollen .

Die Vorgänge in China.
Traurige Scherze .

62?^ . Es ist mehr, als bloß eine bedauerliche Geschmacks¬
verwirrung , daß die deutschen Witzblättermit steigender Rück¬
sichtslosigkeit unser chinesisches Expeditionscorps in Kon¬
tribution setzen , um ihre Spalten zu füllen. Bon dem
echten Humor , bei welchem im Grunde stets ein wohl¬
wollendes Gemüth mitspricht , von guten Witzen , über die
auch der Betroffene herzlich mitlachen muß , ist in diesen
Leistungen unserer satyrischen Zeichner und Verfifexa nichts
zu spüren. Dafür aber sind nur allzu oft in Wort und
Bild Bekundungen einer Gesinnung anzutreffen , die zwi¬
schen heiterer Ironie und boshafter Schadenfreude , zwischen
harmlosem „ Ulk " und berechneter Schmähsucht keine Grenze
mehr kennt . Es ist ja nicht gerade gerichtlich strafbar ,
überschreitet aber doch das Maß des selbst für Witzblätter
litterarisch Anständigen , wenn sogar die ernste Lebens¬
gefahr, der unser hochverdienter GeneralfeldmarschallGraf
Waldersee vor kurzem glücklich entgangen ist , mit zügel¬
loser Spottsucht in 's Lächerliche verzerrt werden soll . Für
alberne Witzeleien dieser Gattung sollten uns unsere
braven Truppen in Ostasien, vom ersten bis zum letzten
Mann , zu gut sein . Nirgends wird man in französischen
Witzblättern gegen die xetit8 soläats des Generals Voyron,
oder in englischen gegen die ostasiatischen Vertreter von
Tommy Atkins läppische oder böswillige Karrikirungen
finden, wie sie in den entsprechenden deutschen Veröffent¬
lichungen Graf Waldersee und seine Braven fast all¬
wöchentlich über sich ergehen lassen müssen . Und wie bei
uns die nationale Presse mit vollem Recht darüber wacht,
daß keine unsere Soldaten verunglimpfende Bemerkung
eines ausländischen Blattes ohne scharfe Zurückweisung
bleibt , so sollte sie auch einmüthig die Forderung erheben :
unsere ohnehin vielfach ungerecht angefeindeten China¬

truppen und ihre Führer dürfen nicht für jede Laune
eines Zeichners oder Reimschmieds vogelfrei sein !

(Telegramme .)
* Berlin , 30 . April . Generalmajor v . Ga h l , Oberquartier¬

meister beim Armeeoberkommando in Ostasten wurde zum
Chef des Generalstabes dieses Oberkommandos ernannt .

* Wie », 1 . Mai . Der „ Abendpost "
zufolge wurde

das österreich - ungarische Marinedetachement in
Peking auf 200 , das in Tientsin auf 30 Mann reduzirt.

* London , 1 . Mai . Der „ Standard " meldet aus
Tientsin vom 29 . v . M . : Die Lage ist derartig , daß die
fremden Truppenkontingente gegenwärtig nicht ver¬
ringert werden dürfen. Chinesische Elitetruppen
sollen in beträchtlicher Stärke bei Paotingfu stehen.

* London , 1 . Mai . Die „Times " melden aus
Peking vom 29 . v . M . : Das aus den Gesandten Eng¬
lands , Frankreichs , Deutschlands und Japans
gebildete Untercomits wird am Mittwoch Bericht über
die Finanzlage Chinas mit Rücksicht auf die Zah¬
lung der Entschädigungssumme vorlegen . Die
Summe beläuft sich bereits auf 65 Millionen Pfund.
Um dieselbe aufzubringen, wird sich China gezwungen
sehen, eine Anleihe von mindestens 85 Millionen Pfund
aufzunehmen, die zum Theil der Provinz Tschili , haupt¬
sächlich aber den Provinzen des Südens und des Jangtse-
gebietes zur Last fällt .

* New -York , 1 . Mai . Das Blatt „ The Christian
Herald " wandte sich an Graf Waldersee mit der Bitte
um die Erlaubniß, Lebensmittel nach Schansi senden
zu dürfen.

* Peking , 1 . Mai . Der Gouverneur von Schansi
theilt Li-Hung-Tschang telegraphisch mit , 3000 Fran¬
zosen befänden sich , von 2000 bewaffneten eingeborenen
Christen begleitet, innerhalb Schansi's und verursachten
große Noth und Verwirrung , wohin sie kämen .

* Peking , 1 . Mai . In der gestern Früh stattgehabten
Konferenz der Generale wurde beschlossen , den Ge¬
sandten mitzutheilen, daß Abmachungen betreffs Zurück¬
ziehung der TrupPen möglich wären, wenn die
Gesandten in der Lage seien , die von China als Gesammt-
entschädigung zu zahlende Summe anzugeben und sich die
Chinesen zur Zahlung dieser Summe bereit erklärten.
Ferner wurde beschlossen , den Chinesen zu gestatten
allmählich die Verwaltung Pekings wieder zu übernehmen,
bis die bürgerliche Gewalt wieder ganz in ihren Händen
sei und von den Militärs nur passive Oberaufsicht aus¬
geübt werde . _

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , 1 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte
heute Vormittag von 10 Uhr an den nachgenannten
Personen Audienz : Dem Oberamtmann vr . Gülich ,
dem Oberbauinspektor Kühlenthal , dem Finanzinspektor
Zimmermann , sowie den Amtmännern Schaible und vr .
Hartmann in Karlsruhe , dem Rentamtmann Ehrenmann
von Salem, dem Sekretär Fischer in Karlsruhe ; ferner
den außerordentlichen Professoren an der Technischen
Hochschule vr . Mie und vr . Disteli , den Professoren
Specht in Karlsruhe und Künkel in Ettlingen , dem
Oberrechnungsrath a . D . Marci und dem Oberbuch¬
halter Pechmann in Karlsruhe . Nach 12 Uhr
meldeten sich zur Ueberreichung der Monatsrapporte
Oberst von Ferno , Kommandeur des 1 . Badischen
Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 , Oberstleutnant
von Schack, Kommandeur des 1 . Badischen Leib-Dragoner -
Regiments Nr . 20 und Major Franoux im 1 . Badischen
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 als Vertreter des beur¬
laubten Regimentskommandeurs. Hierauf meldete sich
der Feuerwerks-Hauptmann Schulz bei der 28 . Feld-
Artillerie-Brigade .

Nachmittags nach 2 Uhr begaben Sich Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin nach
Baden zum Besuch der dort weilenden Fürstlichkeiten und
einer Einladung Seiner Kaiserlichen Hoheit des Groß¬
fürsten Michael Nicolajewitsch zur Abendtafel folgend .
Ihre Königlichen Hoheiten beabsichtigen , um halb 9 Uhr
Baden zu verlassen . Höchstdieselben werden auf dem
Bahnhof mit dem um diese Zeit dort ankommenden
Herzog von Sachsen-Altenburg Zusammentreffen .

Nachstehendes Schreiben ist uns aus dem Großh . Geheimen
Kabinet zur Veröffentlichung zugekommen :

Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich tm Allerhöchsten
Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs mit¬
zutheilen, daß der wesentliche und entscheidende Theil der
am 27 . v . M . von Seiner Königlichen Hoheit an die Ab¬
ordnung der drei hiesigen Bürgervereine gerichteten Eröff¬
nungen in der Veröffentlichung der „Karlsruher Zeitung"
vom 30. v . M . richtig wiedergegeben worden ist. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog können die von den Herren
Mitgliedern der Abordnung ausgehenden, in den Zeitungen
erschienenen Berichte über den Inhalt Höchstihrer Aeuße-
rungen als zutreffend und sinngemäß nicht anerkennen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Euer Hochwohlgeboren

ergebener
(gez.) Frhr . von Babo ,

Vorstand des Großh . Geheimen Kabinets.
! Karlsruhe , den 1 . Mai 1901 .

Sr . Hochwohlgeboren
i Herrn Rechtsanwalt vr . Ludwig Schneider
! hier.

** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat März 1901 .
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4 . NetrIeSojahr vom
1 . April 1901 a».

Piuhei » - Meiahei« -
Hribelderi - Miuhei «

M . M . M . M . M

32 022 28 786 700 61508 734 425
gegen 1900 28 295 27 596 284 56175 681 447

-i- 3 727 4- 1190 4- 416 4- 5 333,4- 52 978
»« lekitzer z-telbitzee, . 14 646 1342 — 15 988 207 891

gegen 1900 15 022 1230 1 16 252 220151
— 376 4- 112 — 1 — 264 —12 260

z <hru -Mte,h«fe » . . 2 868 2 680 257 5 805 78 098
gegen 1900 2 566 2 919 185 5 670 76001

4- 302 — 239 4- 72 4- 135 4- 2097
KehI-zichteiiilLähi . . 9 926 3 083 446 13 455 164 311

gegen 1900 9 914 3136 346 13 406 159 288
4 - 12 — 53 4- 100 4- 49 4- 5 023

Zieht KltwheimCtteilhki«
und Altrihkim-Sffr»-

. 8 802 3 511 1491 13 804 177 270
gegen 1900 8 206 7 381 310 15 897 179 600

4 - 596 - 3 870 4- 1181 — 2 093 — 2 330
Lkkld»ch- ; iihr - Kite°heim-

Khri» . 4 431 4 832 385 9 648 116 268
gegen 1900 3834 5 570 408 9 812 119 449

4- 597 — 738 — 23 — 164 — 3181
Kaiserßuhidih» . - - 7 276 12 761 25" 20 287 267 644

gegen 1900 6 347 15 494 184 20 025 222 998
-u 929 — 2 733 4- 66 4- 262 4- 44 646

Sttnhei««Sllsttt -Rhki » . 1986 2 213 201 4 400 48 436
gegen 1900 1527 4123 310 5 960 52 862

4 - 459 — 1910 — 109 — 1560 — 4 426
>r,si »«r« - Stufe » - Sitz-

birg . 2 339 2 011 253 4 603 60 332
gegen 1900 2 028 1881 269 4178 57 019

4- 311 4- 130 — 16 4- 425 4- 3 313
MMrii »-§«>e»mi >er . 2 689 334 172 3195 66 819

gegen 1900 2 433 275 198 2 906 66 086
-I- 256 4- 59 — 26 4- 289 4- 733

Saiti »sk,-K »»rer» . . 3 862 2 995 337 7194 91 255
gegen 1900 3 436 3133 289 6858 89 300

u- 426 — 138 4- 48 4- 336 4- 1955
Zrl-Tidt » »» . . . . 3 827 6 375 85 10 287 131 295

gegen 1900 3 650 6 27? 52 9 979 125196
4- 177 4- 984 - 33 4- 308 4- 6 099

Duurschiillk » - Z»rt«»»-
, es (Bregthalbahn) 5 038 7113 374 12 276 192021

gegen 1900 4903 9 984 459 14 970 200 992
-j- 135 — 2871 — 85 — 2 694 — 8971

8 . Netrievsjahr »am
1. Kannar 1901 av.

- r» tzs»l - ßii»delh - We«-
. . . . . 8 475 4 454 116 13065 32 474
gegen 1900 6 521 2184 70 8 775 25 239

-i- 1954 4- 2 270 4- 46 4- 4290 4- 7235
K« l»r>he - «ttt» , <»-Her-

rrulb u . Sttli »^ »-
Vftrrhri« u . Sttii«»» -
Lt»»t»Ii»h » h»f bis 8tt-
ti«,e» - L«yh»s . . 24 002 5 574 329 29 905 79 312

gegen 1900 21999 4 580 423 27002 76 219
4- 2003 4- 994 - 94 4- 2 903 4- 3093

Ktihi-Kshlerth»! . . . 1353 3 383 7 4 743 13135
gegen 1900 1178 3684 18 4880 13 420

4- 175 — 301 — 11
!

>

— 137 — 285

* Vom 1 . Mat ab sind im Verkehre mit Montenegro
ewöhnliche und telegraphische Postanweisungen bis zum Metst-
etrage von 1000 Franken und tm Verkehre mit Brasilien

gewöhnliche Postanweisungen bis zum Meistbetrage von 500
Franken zulässig . Zu den Postanweisungen nach Montenegro
und Brasilien ist das für den internationalen Verkehr vor-
geschrtebene Formular zu verwenden, dessen Abschnitt zu schrift¬
lichen Mtttheilungen benutzt werden kann. Der Betrag ist
sowohl bet Postanweisungen nach Montenegro als auch bet
solchen nach Brasilien in Franken anzugeben - die Auszahlung
erfolgt in Montenegro entweder in Franken oder in öster¬
reichischem Gelbe , in letzterem Falle nach dem amtlichen Kurse ;
in Brasilien in der Landeswährung unter Berücksichtigung des
Tageskurses . Die vom Absender zu entrichtende Postanwetsungs-
gebühr berechnet sich für Beträge bis 80 M . mit 20 Pf . für
je 20 M . und für überschießende Beträge mit 20 Pf . für je
40 M . Ueber die sonstigen Bedingungen ertheilen die Post¬
anstalten Auskunft .

* (Die Entscheidung über das Bismarck - Denk¬
mal .) Gestern trat das Bismarck-Dcnkmalcomit« im Rath¬
haussaale zur Beschlußfassung über die Anträge des engeren
Ausschusses zusammen . Nach längerer Diskussion wurde zur
Abstimmung geschritten , die eine große Majorität (wie wir hören
44 gegen 6 Stimmen ) für den Antrag ergab, der Herrn Pro¬
fessor Moest die Ausführung des Denkmals überträgt . Der
hierdurch zur Annahme gelangte Antrag hat folgenden Wort¬
laut : „Es wolle die Ausführung des Bismarck- Denkmals nach
den) aus Plastolin gefertigten Entwurf dem Herrn Professor
Moest hier unter der Bedingung übertragen werden, daß er
unter Berücksichtigung der in dem Sachverständigenprotoll vom
21 . v . M . und in dem Separatvotum des Herrn Professors vr .
v . Oechelhäuser vom 10 . d . M . gegen die Sockelentwürfe erho¬
benen Einwendungen eine» neuen Entwurf für den Sockel aus¬
arbeite.

(DieGeneralversammlung des Badischen
Kunstveretns ) hat am 20 . April , zum erstenmal im neuen
Gebäude stattgefunden. Der Bericht über die Einnahmen und
Ausgaben im Jahre 1900 kam zur Genehmigung, dankbar konnte
darauf hingewiesen werden, daß die von Beretnsmitgliedern ein-
gegangcnen außerordentlichen Beiträge es gestattet haben, einen
nicht unbedeutenden Theil der Auslagen für die innere Aus -

! rüstung der neuen Räume zu decken . Die Zahl der ordentlichen
Vereinsmitglteder ist mit Ende April auf 1470 gestiegen ) außer-

i dem wurden 333 Jahreskarten zu 2 M . für St rdirende gelöst,
j Zur Verloosung von Anrechtsscheinen wurden verwendet 7 300
! Mark, der Umsatz an Kunstwerken durch Vermittelung des Kunst -
! Vereins stellte sich im Lauf des letzten Jahres auf 18 200 M-
l Zur Ausstellung kamen im Jahre 1900 im ganzen 1586 Ge-



mälde/ 54 plastische Kunstwerke , 157 Aquarelle und Zeichnungen,
17g Radirungen, Lithographien rc ., dazu eine nicht unbedeutende
Anzahl kunstgewerblicher Gegenstände.

» (Deutscher Verein für Bolkshhgtene , Orts¬
gruppe Karlsruhe .) Freitag den 3 . Mai , Abends halb
9 Uhr, wird Herr vr . Hartz im großen Rattihaussaal einen
-»edermann zugänglichen Vortrag über : „Die Entstehung
und Verhütung der Tuberkulose mit besonderer Berück¬
sichtigung der Tuberkulose des Kindes" halten.

« (Der Verein Volksbildung ) veranstaltet am Sonn¬
tag den 5. Mai , Nachmittags 1 Uhr , eine Volksvorstellung im
Großh . Hofthcater. Zur Aufführung kommt die Lortzing 'jche
Oper „Czar und Zimmermann " .

--- ( Auf der Konferenz der Central stelle für
Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen in München )
am 6 . und 7 . Mai wird, wie man uns mittheilt , die Frage der
Fürsorge für die schulentlassene männliche
gewerbliche Jugend in der Weise behandelt werden, daß
ste nach einleitenden allgemeinen Referaten von Herrn Pastor
Fritsch und Herrn Generalsekretär vr Pieper in fünf
Hauptgruppe» , die sich wieder in eine Reihe Unterabtheilungen
gliedern, diskutirt wird . Die Hauptgruppen sind : Unterbringung ,
Behausung und Verpflegung, Ueberwachung (Erziehung ) , Unter- ;
richt und Erholung . Die Konferenz wird diesmal besonders !
zahlreich von Fachmännern besucht sein Das Reichsmarineamt , !
das Reichsversicherungsamt, die Königlich preußischen Ministerien
des Innern , für Handel und Gewerbe und für Kultus , ferner
die Regierungen zahlreicher Bundesstaaten und 22 Srgdlver - ^
Wallungen haben bisher Vertreter , letztere zumeist aus den
Schulverwaltungen , ongemeldet . Zahlreich wird auch die Be¬
theiligung von Seiten der Vereine und Industriellen .

Z (Aus der Sitzung der Strafkammer II vom
27 Apri l .) Vorsitzender : LandgerichtsdirekrorWeizel . Ver.
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm .
Wegen eines am 30 . November in Pforzheim verübten Betrugs
wurde der schon öfter vorbestrafte Reisende Gustav Kuhfutz
aus Dachwitz zu vier Monaten Gefänguiß verurthcilt . — Bei
einem Streite , der sich am Abend des 19 . Februar auf dem
Turnplätze zu Pforzheim zwischen verschiedenen Personen ab¬
spielte , versetzte der 18 Jahre alte Goldarbetler Jakob Krauß
aus Unterlangenhardt der Ehefrau des Karousselbesttzers Sadler
ohne Anlaß mehrere Stiche in den rechten Arm . Die Ver¬
letzungen waren erheblich und haben voraussichtlich die dauernde
Lähmung der rechten Hand der ' so schwer mißhandelten Frau
zur Folge . Der Gerichtshof erkannte auf ein Jahr Gefänguiß .
— Der Kettenmacher Rudolf Zimmer aus Pforzheim, der
sich des Diebstahls und der Unterschlagung schuldig gemacht ,
erhielt drei Monate eine Woche Gefänguiß , abzüglich einem
Monat einer Woche Untersuchungshaft. — Zwei Zwangszöglinge
der Anstalt Metzingen , der 18 Jahre alte Retnhold Albert
Berger aus Freiburg und Maximilian Friedrich Kräuter
aus Hörden, die am 2 . März aus der Anstalt entwichen waren,
hatten sich wegen Diebstahls zu verantworten , den sie am gleichen
Tage in Bretten verübten. Berger wurde mit drei Monaten ,
Kräuter mit einem Monat Gesängniß bestraft.

L .ki . Mannheim , 30 . April . Der verhaftete Aufschlitzer
Graf aus Mundenheim , Bahnbediensteter an der Pfälzischen
Eisenbahn , wurde gestern Nachmittag in das Amtsgefängnitz ab¬
geliefert . Der Verbrecher hat ein volles Geständnitz ab¬
gelegt.

* Freiburg , 30. April . Nach der „Breisg . Ztg ." haben sich
bei der am LS . April stattgehabten Immatrikulation 387
Studircnde eingeschrieben : 8 in der theologischen , 228 in der
rechts - und staatswissenschaftlichen , 85 in der medizinischen und
66 in der philosophischen Fakultät . Unter den Jmmatrikulirten
befinden sich drei Frauen .

8 kl . Emmeudinge « , 30. April . Am 19 . Mai findet hier
die Hauptversammlung des Badischen Schwarz -
waldvereius statt. Die Tagesordnung ist folgende : Jahres¬
und Rechenschaftsbericht für 1900- Berathung und Beschluß¬
fassung über die Monatsblätter - Voranschlag für 1901 - Ort für
die nächstjährige Hauptversammlung. Samstag den 18 . Mai
findet Abends ein Begrüßungsbankett im Gasthaus zur „Post"
statt . Am Sonntag den 19 . Mat ist Empfang der Gäste- um
halb 12 Uhr Hauptversammlung im Rathhaussaal - Mittags
halb 3 Uhr ist Festesten im Buntz'schen Gartensaale am Bahn¬
hof. Montag den 20. Mai ist ein Ausflug nach Bad Kirn -
Halden geplant.

LH Donaneschingen , 30 . April . Um 3 Uhr 40 Minuten
ist gestern Seine Durchlaucht der FürstzuFürstenberg
mit Höchstdesten Familie von Wien aus hier eingetroffen. Seine
Majestät der Deutsche Kaiser wird, wie verlautet , anfangs
nächster Woche zum Besuch bei den Fürstlichen Herrschaften ein-
Iresten und wahrscheinlich drei Tage verbleiben.

England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London, 80 . April . Die Kommission, dje zur Berathung
der Entschädtgungsforderungen der aus Südafrika
ausgewiesenenAusländer eingesetzt wurde, hielt heute
ihre erste Berathung ab .

* Bloemfontei», 30 . April. Der Bericht der Friedens¬
boten , die nach dem Kap gegangen sind , um den Afrikander -
bond zu bewegen , die Buren zur Ergebung zu überreden, ist
veröffentlicht . Nach diesem Bericht ist die Mission vollstän¬
dig gescheitert .

* Cradock , 1 . Mai . Während der letzten Tage sind
große Anstrengungen gemacht worden , um einen Cordon
um die Burenstreitkräfte in den mittleren Gebieten
der Kapkolonie zu ziehen . Dieselben umfassen 160 Mann
in Sneewberg unter Scheepers , 40 Mann unter Malan .
Don diesen heißt es , daß sie nach Norden abziehen ,
ferner 60 Mann unter Swanepool bei Neu Bethseda und
einige 100 Mann unter Fouche bei Zuursberg . Man
glaubt , daß Kritzinger innerhalb einer Woche den Oranje¬
stuß überschreiten wird. Major Crewe hatte vor einigen
Tagen zwei Gefechte mit Fouche , bei welchen sich
letzterer jedes Mal mit Verlust zurückzog. Kleinere Zu¬
sammenstöße finden täglich statt .

Neueste AaHriHten «nd Aeksr«m« e.
* Berlin , 1 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

traf gestern um halb 6 Uhr Abends hier wieder ein.
* Berlin , 1 . Mat . Die Abendblätter melden aus der gest¬

rigen Sitzung der Kan a lko m mt ss to n : Minister Thielen
Mach sich gegen den Antrag Engelbrecht aus . Der Nord -
^5. u a l sei nicht geeignet , den Mittellandkanal zu ersetzen,
^ ie Staatsregierung sei nicht in der Lage , darauf einzugehen-
^ - vielmehr die Aufgabe Hamburgs , den Nordkanal
tun seiten , für Preußen nicht von besonderer Bedeu-

* Dessau , 1 . Mai . Seine Hoheit der Herzog
hatte gestern Morgen ein stärkeren Ohumachtsanfall .
Am Abend waren die Folgen fast geschwunden.

* Dessau , 1 . Mai . Der heute über das Befinden
Seiner Hoheit des Herzogs ausgegebene Krankheits¬
bericht besagt : Befinden nicht wesentlich verändert .
Schwäche der linken Körperhälfte besteht fort.

* Lemberg . 30 . April . Heute fanden kleine Arbeiterver¬
sammlungen, jedoch keine Ruhestörungen statt Wegen
der gestrigen Ausschreitungen sind 22 Personen verhaftet .

* Paris » 1 . Mai Dem „Steele" zufolge besteht in hiesigen
Finanz - und Jndustriekreisen die Absicht, eine umfassende Aktion
zu unternehmen , um der r » fsischen Industrie zu Hilfe
zu kommen und die in derselben angelegten Kapitalien zu
retten .

* Lens , 1 . Mai Der Ausschuß der Bergarbeitershndikate
des Departements Pas de Calais bat eine Resolution ge¬
faßt, worin derselbe erklärt, er könne sich im Hinblick darauf ,
daß von 162000 Bergleuten nur 25 000 für den Gesammtaus -
stand sich ausgesprochen haben , nicht die schwere Verantwortung
aufladen, eine Aufforderung zum Streik zu erlassen , die übri¬
gens kein Gehör finden würde.

* Brüssel » 1 . Mai Die Heereskommission hat fol¬
gende Beschlüsse gefaßt : Das Heer rekrutirt sich aus Frei¬
willigen und jährlich Ausgehobenen Den Freiwilligen werden
besondere Vergünstigungen gewährt. Die Stellvertretung
wird aufgehoben , der Militärdienst ist persönlich abzu¬
leisten . Die Dienstdaucr wird herabgesetzt . Der jetzige Friedens -
cffektivbestand wird beibehalten . Der Kriegeffektivbestand beträgt
180 000 Mann

* Rom , 1 . Mai . Die Kammer nahm ihre Arbeiten
wieder auf . Präsident Billa erklärte, er nehme seine Ent¬
lassung infolge des ihm vom 30 . März ertheilten Vertrauens¬
votums zurück. Das Haus nahm die Erklärung zustim -
mend auf.

* Rom , 30 . April . Senat . In Beantwortung der In¬
terpellation Arrivabene über Arbeitseinstellungen
l än d i i ch e r A r b e i t er in der Provinz Mantua erklärt der
Minister des Innern , es handle sich um eine Bewegung , die
die Verbesserung der wirthschaftüchcn Verhältnisse zum Ziele
habe . In diesem Kampfe dürfe die Regierung weder die Partei
des einen » och des andern ergreifen, sondern nur dafür sorgen,
daß jeder Partei ihre Freiheit gewahrt bleibe .
Niemals werde er ein gewaltsames Vorgehen gegen solche Ber¬
einigungen dulden , die sich bei ihren Bestrebungen innerhalb der
Grenzen des Gesetzes halten.

Nach längerer Debatte wird folgende von der Regierung ge¬
nehmigte Tagesordnung einstimmig angenommen : Der
Senat ist von der Nothwendigkeit überzeugt, daß die Regierung
Präventivmaßregeln zum Schutze der Freiheit der Arbeit gegen
die Parteien des Umsturzes ergreift , und geht deshalb zur
Tagesordnung über . (Lebhafter Beifall .)

* London . 30 . April . Unterhaus Cranborne er¬
klärt auf Anfrage : Der Regierung ging eine Meldung von einem
Eindringen französischer Truppen in marokkani¬
sches Gebiet zu . Die französische Regierung erklärte im
Gegentheil mehr als einmal, daß die jüngsten Operationen an
der östlichen Grenze Marokko 's keinerlei Feindseligkeit gegen
Marokko bedeuten , sondern den Zweck verfolgen, Angriffe der an
der Grenze hausenden Nomadenstämme zu verhindern .

* London , 30 . April. In einem Schreiben an den Heraus¬
geber der „Gas World" erklärt der Schatzkanzler Hicks -
Beach , Koks falle gleichfalls unter den Kohlenausfuhrzoll .

* St < Petersburg , 30 . April . Zur Abreise
Delcasse ' s schreibt die „ Nowoje Wremja "

: Man
kann hoffen , daß nach dem Besuche Delcasss's in St .
Petersburg die Gerüchte über Mißverständnisse , die
in der letzten Zeit die gegenseitigen Beziehungen zwischen
Frankreich und Rußland angeblich verdüstert hätten ,
verstummen werden . Die Enge des französisch-russischen
Bündnisses sei nicht nur auf politischer , sondern auch auf
wirthschaftlicher Basis aufgebaut. Die Franzosen besäßen
bekanntlich einen großen Theil russischer Staatswerthe,
außerdem sollen sie an belgischen industriellen Unter¬
nehmungen in Rußland mit einer halben Milliarde
Franken betheiligt sein. Die von diesen Unternehmungen
durchlebte Krisis habe den französischen Kapitalisten be¬
deutende Verluste gebracht. Die französischen Kapitalisten
beschuldigten die Regierung , die guten Beziehungen zu
Rußland nicht genügend gepflegt zu haben . Die Reise
Delcasss 's sei somit auch in dieser Beziehung sehr gelegen
gekommen . Das Blatt erklärt schließlich , es sei anzu¬
nehmen , daß in der Gruppirung der Mächte Ver¬
änderungen eintreten werden , da neue Kombinatio¬
nen in Aussicht seien. So seien Oesterreich und
Italien jetzt längst nicht mehr von dem Bewußtsein
der Nützlichkeit eines Bündnisses mit Deutschland
durchdrungen (?) . Auch die Stellung Englands zu den
europäischen Kleinstaaten und den Vereinigten Staaten
von Amerika erfuhr in letzter Zeit Verschiebungen , daher
sei es in diesem Augenblick von besonderer Wichtigkeit ge¬
wesen , das feste Fortbestehen des Zweibundes
deutlich zu beweisen.

* Algier , 1 . Mai . Die Beranlaffung zu dem gestern
Abend statigehabien blutigen Krawall war, wie berichtet
wird , folgende : Der Redakteur des Blattes „Revanche du
peuple ", Laberdesque , hatte dem Max RSgis infolge
einer Preßpolemik eine Duellforderung übersandt . Das Duell
wurde jedoch verschoben , da Rögis sich die Hand verstaucht
hatte . Gestern Abend trat nun Laberdesque auf Max Rögis
zu und verhöhnte ihn . Der Brstder des Max Rsgis schlug
darauf Laberdesque mit der Faust in's Gesicht . Dies gab das
Zeichen zu einem allgemeinen Handgemenge, in besten Verlauf
die Brüder Rsgis durch Revoiv:rschüffe verwundet wurden .
Ein Sozialist und ein Jude wurden durch Messerstiche schwer
verletzt . Man befürchtet heute weitere Ruhestörungen . — Weiter
wird gemeldet : Rsgis erhielt zwei Revolverschüffe , welche den
Schädel trafen , er verlor jedoch nicht die Besinnung . Die
wüthende Menge drang in das Restaurant ein, wohin die Geg¬
ner Rögis sich flüchteten . Die Polizei batte Mühe , sie zu
schützen. Bor der Apotheke , wohin die Verwundeten gebracht
wurden , sammelte sich eine große Menge an . Eine Person
wurde durch zwei Messerstiche lebensgefährlich verletzt . Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen.

- Albary , 1 . Mai . Der Herzog und die Her¬
zogin von Cornwall - Jork find gestern Abend an
Bord des „ Ophir " hier eingetroffen .

Arrschteteires .

fi ( Französische Kunstausstellung in Stutt¬
gart .) Bon fachkundiger Seite erhalten wir folgende Zuschrift:
Die Ausstellung französischer Kunst tmMuseum der
bildenden Künste zu Stuttgart beginnt allmählich
auch in weiteren Kreisen Deutschlands die Beachtung zu finden,
welche ste verdient, macht sie uns doch mit ihren 640 Nummern
mit einer Reihe meistbewunderter und meistumstrittener Meister
moderner französischer , speziell Pariser Kunst bekannt . So find
u . a . mit charakteristischen Werken vertreten die Maler Benjamin -
Constant, Besuard, Mas , Cazin, Cottets, Diaz, d'Espagnat ,
Henner, Mausra , Moret , Monet , Pissarro, Rops , Sisley - die
Graphiker Jourdain , Maurin , Puithon , Roux-Champion- die
Plastiker Hugneo, Rodln, Roth u . s . w . Besondere Bewunderung
erregen die Arbeiten in Edelmetall von Salique , Dalpahrat ,
Colin, Bouchet de Mouvel , sowie die Töpfereien von Moreau -
Nölaton , Milet u . a . Wenn naturgemäß auch nicht alles auf
gleicher künstlerischer Höhe stehen kann , so vermittelt uns diese
Ausstellung, welche bekanntlich ihre Entstehung den Bemühungen
des Stuttgarter Galeriedirektors Stier und des französischen
Konsuls Lefaivre verdankt , doch einen höchst interessanten Ein¬
blick in modernes französisches Kunstschaffen. Die Ausstellung
ist bis Ende Mai geöffnet .

fi Berlin , 30. April . Das Deutsche Hilfscomitö
für Ostasien hielt eine Sitzung des engeren Ausschusses
unter Vorsitz Seiner Durchlaucht des Herzogs von Ratibor
ab . Der Generalsekretär Herr Emil Selb erg berichtete ,
daß bis jetzt etwa 1148 579 M . eingegangen seien, wovon etwa
10 Proz . an .das Centralcomitö der Deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz und 250 000 M . an das Kriegsministerium,
Reichsmarineamt und Bayrische Hilfscomitö überwiesen wurden .
Es wurden für Unterbringen von Invaliden des Krieges
15 000 M . und ein gleicher Betrag für ähnliche Zwecke in
Tsingtau bewilligt. Ferner wurde beschlossen , einzelne wichtige
Gegenstände für die Truppen in China, welche nicht zur Aus¬
rüstung gehören, zu beschaffen. Es haben sich an den Samm¬
lungen in letzter Zeit namentlich die Deutschen im Auslande
betheiligt. So sind Beträge eingegangen , gesammelt von den
Konsuln in Kalkutta, Monrovia, Liberia , Valencia, Madrid ,
Martupol , Hammerfest, Havre, Tanger , Mexiko, Budapest, Sofia ,
Rostow, San Feliu de Guixols, Casablanca, Stockholm , Arens¬
burg, Neapel, Hiogo Zagazig (Egypten), Middlesborough, Cin¬
cinnati, Montevideo, Baku und Florianopolis (Desterro) . Auch
die Deutschen in London haben die Summe von 11260 M . an
Seine Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich von
Preußen für das Comitö überwiesen . Das Rheinische Hilfs -
comitö hat bis jetzt 249 919 M ., das Reichsländische Hilfscomitä
10 651 M . 48 Pf . , das Frankfurter Hilfscomitö 48 689 M .
7 Pf . überwiesen. Zwar ist das Resultat dieser Sammlungen
sehr erfreulich, jedoch , um den Anforderungen nur einigermaßen
zu genügen, ist cs dringend nothwendig , auch fernerhin die
Sammlungen fortzusetzen und weitere Beträge einzusenden.
Alle Mittheilungen sind zu richten an den Generalsekretär
Herrn Emil Selberg in Berlin, Roonstraße 9.

fi Berlin , 1 . Mai . (Telegr .) Die gestrige Hauptver¬
sammlung der Comenius - Gesellschaft hat unter
zahlreicher Betheiligung von Vertretern aus den Provinzen ,
sowie aus Oesterreich und Holland stattgefunden . Den Haupt¬
vortrag bielt Professor Wolf stieg über die Idee der Kaiser
Wilhelm - Bibliothek in Posen.

fi Berlin , 1 . Mai . (Telegr .) Das Verfahren gegen die Di¬
rektoren der preußischen Hypothekenbank , v . Sanken und
Genossen , gelangt voraussichtlich vor den Geschworenen zur Ab-
urtheilung .

fi Chemnitz , 1 . Mai . (Telegr .) Bei einem Brande in Ein¬
siedel find gestern Abend vier Personen verbrannt .

fi Griesheim » 1 - Mai . (Telegr.) Bon den infolge der
Explosion noch vermißten sieben Personen find bis jetzt fünf
todt aufgefunden worden.

fi Paris , 1 . Mai . (Telegr .) Wie aus Besanyon be¬
richtet wird, wurde der Kasfirer und Administrator der Hütten¬
werke der Franchecomtö, Bonnefroh , wegen Veruntreuung
von 1 300 000 Francs verhaftet .

fi Paris , 1 . Mai . (Telegr.) Aus Commentry wird ge¬
meldet, daß der Untersuchungsrichter die Ueberzeugung von der
Unschuid des Kellners Jawanowttsch gewonnen habe.
Jawanowitsch soll nachgcwiescn haben , daß er mit den wegen
Berraths von Fabrikgeheimniffen verhafteten Arbeitern niemals
irgendwelche Verbindung unterhalten habe.

Kroßherzogttches KoftyeaLer-
Spielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 2 . Mai . Abth . 6 . 53 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)

Zum ersten Male wiederholt: „ Bioletta " (8a Draviata ), Oper
in 3 Auszügen nach dem Italienischen des F . M . Piave, Mustk
von G . Verdi . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 3 . Mai . Abih . ä, . 54 . Ab .Borst. (Mittelpreise) :
„ Ein Sommernachtstraum " , phantastisches Lustspiel in 3
Akten von Shakespeare, übersetzt von Schlegel , mit Musik von
Felix Mendelssohn-Bartholdh . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , 4. Mai . Abth . 8 . 54 . Ab .- Vorst . (Kleine Preise ) :
„ Nathan der Weise " , dramatisches Gedicht in 5 Akten von
G . E . Lesstng . — „Der Tempelherr" : Hans Radius vom
Königlichen Theater in Wiesbaden als Gast . Anfang 7 Uhr,
Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , 5 . Mai . Abth . H.. 55 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
Zum ersten Male : „ Flachsmann alS Erzieher " , Komödie
in 3 Aufzügen von Otto Ernst. Anfang 7 Uhr , Ende gegen
halb 10 Uhr.
Ili-lirrb-ricki cke« 8iair» lfmrern - fär iklilmr - l-gi« n . V. 1 . Mai 1901 .

Die Luftdruckvertheilungist im wesentlichen die gleiche , wie
am Vortag . Hoher Druck bedeckt NorLosteuropa , niedriger da¬
gegen das ganze übrige Gebiet , hier sind flache Minima vor
dem Kanal über Nordwestdeutschland und über Ungarn zu er¬
kennen. Das Wetter ist trüb und unbeständig , jedoch vorwie¬
gend trocken . Die Temperaturen liegen besonders im Süden
des Reiches ziemlich tief . Etwas wärmeres und veränderliches
Wetter mit vereinzelten Gewitterregen ist zu erwarten.

WUtrr»«zsdesd«chvl*»r» der Mrttrrst . - Uüi« KrNrrrHr.

April
30 . Nachts S' ° U . !

Mai
1 . Mrgs . 7« U . !
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Himmel
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» -
heiter

niedrigste in derHöchste Temperatur am 30 . April : 13 .5 -
darauffolgenden Nacht : 5 .8 .

NieoerjchlagSmengedes 30 . April : 0 .0 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxa », 1 - Mai : 4.89 m,
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Die abgerechneten Einlagebücher, sowie die noch nnerhobenen,
zahlbaren Dividendenbeträge können an unserer Kasse in Empfang ge¬
nommen werden . K:88.1

Der Borstand.

^ ZIsdlS2 :vi ^ .S -

I ' rsitaZ äen 3 . Nai , ^ .trsnäs ^r 9 Utir ,
im geosssn kstkksussssl :

Voi'ii'Lg l!e8 Herrn 0r. A. »artr
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Küsler Lckus-KeMemgs-HtseWst z« Basel.
Gewinn - «nd Berlnstrechnung Pr. il . Dezember 1SVO.

kinnskiiien »
Lebens -Versicherung . ^ ^

Newinn -Saldo aus 1899 3,361 .09
Prämien - Reserve „ „ 41,038̂ 06 96
Schaden -Reserve „ „ 40,448.58
Newinn -Reserve der Ver-

ficherten aus 1899 1,631,09766
(kapital - , Spezial -, Kriegs¬

und Kurs -Reserve aus
1899 481,463 .20

Prämien-Einnahme 6^ 57,256.43
Ainsev-Euniahme 1^ 78,787 .39
Zahlungen der Rückver-

stcherunas-Gescllschaften 395,353.07
Prämien- Reserve sür rück-

ders .Summen u Renten
Ende 1900 2,535,470.32

Unfall-Versicherung .
Prämienüberträge , Prä¬

mien- und Renten-
Reserve aus 1899 695,164.34

Schaden-Reserve cius 1899 171,022 .27
Prämien -Einnahme 918,132 .12
Ztnsen-Einnahme 23M7 .87
Zahlungen der Rückver¬

sicherungs-Gesellschaften
und Antheil derselben an
schwebenden Schäden 116,859 .06

Rückverfichergs .-Prämien »
Ueberträge Ende 1900 64,517.80

Sonstige Einnahme« :
Gewinn auf Wechsel 10^ 43 .95
Gewinn auf verkauften

Effekten und Valuten 531 .10

56,262,362.21

Nusgsdsns
Lebens -Versicherung . H

Ausbczahlie Becsichergs -
Kapnalieu, Reuten und
sonstige Emschädigungen 3,913,340.37

Schaden- Reserve 57,060 —
Ausd G: w -Rtserve1899 :

an die Versicherten bez.
für die Versicherten zu¬
rück gestellt 1,631,097.66

Prämien an Rückversicher¬
ungs - Gesellschaften 435,526.51

Berwaltungs - u . Organi¬
sationskosten , Steuern
u . Stempel 391^ 64.96

Honorare der Anstalts - u .
Vertrauensärzte 30,546.58

Agentur -Provisionen 326,571 .65
Prämien - Reserve 43,793,641 .83
Kapital- , Spezial -, Krtegs-

und Kurs - Reserve 533,463.20
Präm .-Reserve u . Präm .-

überträge f . rückvers.
Summen und Renten
Ende 1899 2,494,404.10

Unfall-Versicherung .
Bezahlte Schäden, Renten

u . zurückvergüt .Prämien 469,508.17
Schaden-Reserve 144,497.46
Prämien an Rückversicher¬

ungs - Gesellschaften 120,298.30
Verwaltungskosten 107,193.85
Agentur -Provisionen 120,771 .72
Prämienüberträge,Präm .-

und Rentcn- Reserve 701,187.87
Prämienüberträge,Präm -

u Rent -Reserve d . Rück-
Vers .-Gesellsch. End .1899 103,399.22

Reserve d Rückverstchergs .-
Gesellschaften für schwe¬
bende Schäden aus 1899 23,527 17

Sonstige Ausgabe« :
Prämien für Beamtenver-

flcherung und Beitrag
zur Unterstützungskaffe 16,722.1?

Abschreibungen 21,252.40
Kursverlust auf vorräthtg .

Effekten und Valuten 22,991.68
Ueberschuß d .Jahresrechn . 803,797.34

56,262,36221

Summarische Bilanz Pr. » 1. Dezember ISO« .

irpflichtungsschetne der
Aktionäre
ssa-Bestand
echsel -Konto
lgenschaften -Konto
chothckarische Anlagen
»riehen gegen Hinterlage
erthpapiere
»riehen auf Policen
»riehen für Dtenst-
kautionen
rzinsliche Guthaben bei
Sanken rc .
ißenstände bei General-
»genturen und Diversen
ithaben bei Rückver -
-icberungsgesellschaften
ückztnsen
stundete Prämien -Raten
abilien -Konto (pro n»s-
nori »)

7,200M1 . -
176,74378
15,95069

2^ 56,000 -
31,000̂ 94 .50

124/XW .-
6M8,853 .17
2,591,715. -

59M0 —

646,423.33

526^ 79 .06

2,667,756.73
168,230.60
973,441 .38

- .80

psnsins ,
Aktien -Kapttal-Konto
Kapital-, Spezial -, Krtegs-

und Kurs -Reserve
Schaden-Reserven
Prämien Reserven
Antheil der Rückverstcher .-

Gesellschaften an den
gestundeten Prämien -
raten

Unerhobene Aktiendivi¬
denden

Guthaben der Kautions¬
empfänger

Gewinnreserve der Ver¬
sicherten

Dtvidenden- Konto der Ak¬
tionäre

Tantismen -Sonto
Bortrag auf neue Rech¬

nung

8,000,000.—

571,863.20
201 ^ 57 .46

44^ 94^ 29.72

47^ 07 .85

320.—

30,764.69

1,923̂ 28 .78

96,000 —
25M ) .—

3,797.34

KM
55^ 95,569.04
Nachdruck wird nicht bezahlt.

55^ 95^69.04
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! folgen oder zu leisten , auch die Ber-
! pflichtung auferlegt, von dem Besitze
^ der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abge¬

sonderte Befriedigung in Anspruch
! nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
17. Juni 1901 Anzeige zu machen.

Pforzheim, den 29 . April 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

D u f n e r .
Bekanntmachung .

K .82. Billin gen . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Bäckers
und Landwirths Heinrich Reigger
in Villingen soll Schlußvertheilung
vorgenommen werden. Verfügbar find
1526,81 M . , denen 22M M . bevor¬
rechtigte und 10107,94 M . nicht be¬
vorrechtigte Gläubiger gegenüberstehen .

Billingen , den 30. April 190l .
Der Konkursverwalter :

eilmann ,
echtsanwalt.

illlico oeliefeisel enck. örofeL siebäcks . Z,so.
> gnife. ketMeLki'Me . .
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Vermischte Bekan«tmach«uge».j

Für den Neubau der evangel. Kirche
in Stafforth sollen nachstehend genannte
Bauarbeiten im Wege des schriftlichen,
auf Einzelpreise berechneten Angebotes
vergeben werden. K37.3

1 . Berputzarbett,
2. Schretnerarbcit ,
3 . Schlofferarbett,
4 . Maler - u . Tüncherarbeit ,
5. Pflästererarbeit .

Die Arbeitsbefchreibungen, Beding¬
ungen und Pläne sind von heute an
bis zum Zeitpunkt für Eröffnung der
Angebote, das ist bis Samstag , de«
11 . Mai d. I . , Abends S Uhr,
aus dem Baubureau in Stafforth ,
woselbst dte Angebote abzugeben sind,
zur Einsicht aufgelegt.

Dte Zuschlagsfrist berrägt 4 Wochen.
Karlsruhe , den 25 . April 190l .

Grohh . Vezirksbautnspekiton.

Onspkologis ,
1 . Ermittelung der Charaktereigen -

thiimlichkeiten u. Geistesfiihigkeiten
aus der Handschrift . Ausführung in
Form einer Skizze, wie auch vollständ .
Charakterbild, auf Wunsch m . Begründg.

2 . Begutachtung anonymer und ge¬
fälschter Schriften . K:87 .1

3 . Gründl . Unterricht i . d . gesammt .
graph . Wissenschaft - praktische Methode.

Näheres unter „ Graphologie "
K 87 durch die Exped . d . Bl .

K .83. Nr . 6644. Karlsrnhe .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines städtischen Rechts¬

raths bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist neu zu besetzen .

Bewerber , welche zum Richteramt
befähigt sein müssen , wollen sich unter
Angabe ihrer Gehaltsansprüche inner¬
halb 8 Tagen bei uns melden.

Karlsruhe , den 30 . April l90l .
Der Stadtrath :

Siegrist . Lacher .

Maschinist gesucht.
An dem im Bau begriffenen Pump¬

werk für die Rastatter Wafferversorgung
soll auf kommendes Spätjahr die Stelle
eines Maschinisten besetzt werden.
Letzterer hätte schon im Laufe des
Sommers als Hilfsmonteur bei der
Aufstellung der Maschinenanlage mit¬
zuwirken. K :54 .1

Angebote sind unter Anschluß von
Zeugnissen und Angabe von Gchalts -
ansprüchen bis spätestens

Samstag den 18 . Mai d . I .
anher einzureichen .

Rastatt, den 25 . April 1901 .
Der Gemeiuderath:

I - V . :
G . Ertel . Zoller .

Tüchtige K56i

Installateure
werden gesucht. Offerten mit Gehalts¬
ansprüche und Zeugnisse sind einzu¬
reichen bet I . Kleofaas L Knapp ,
Wafferlettungsdaugeschäft, AngSbnrg .

RLväsclmIis ,
OrLVLttsv ,

LllLSUKLgSI
'
,

»verkannt vorrÜKl.
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empkeblen sJ '768F

1.UllMg vsk !
kaoiiloige «',

Larlsruke ,
Lalsvrstrassv 116 .

Holz -Versteigerung.
Das Großh . Forstamt Steinbach

(Amt Bühl ) versteigert am
Mittwoch de« 8 . Mai 1SV1 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhaus in Steinbach nach ,
stehende Holzsortimente aus den Do¬
mänenwaldungen I Aburg und II
Steinischer Wald.

4 Eichen , 90 Nadelholz-Stämme ,
12 Klötze , 55 Abschnitte , 462 starke
Stangen , 280 Hopfenstangen I . Kl .,
215 11 Kl ., 115 111 . Kl , 330 IV . Kl .
und 250 Rebstcckcu- 85 Ster . Nadel¬
holz -Scheitholz, 74 Ster Nadclholz-
Prügelholz und 15 Loose Schlagraum .

Dowänenwaldbüter Fütterer und
Hilfswaldhüier Boos in Steinbach
zeigen das Holz vor und fertigen Aus¬
züge aus den Aufnahmslisten. sK ' 51 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Koukursr .

K 64. Nr . 21433. Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Landwirths
Wilhelm Ruck in Niesern wird heute
am 29 . April 1901 . Nachmittags
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Otto Hugen -
tobler hier wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
17 . Juni 1901 bei dem Gerichte an¬
zumeiden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder dte Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden
Falls über dte in § 120 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenstände ans
Donnerstag , den 30 . Mai 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , den 27 . Juni 1901 ,

Bormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu derab-

K .55.2 . Nr . 5394. Freiburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Arbeitsvergebrrng .
Die zur Erweiterung des Wärter-

wohngebäudeS sür W . St . 339 (Halte¬
punkt Thnnsel) erforderlichen Bau-
arbeiten . wie Erd - nnd Maurer - , sowie
Zimmerarbeiten, füllen durch öffentliches
Ausschreiben vergeben werden . Pläne

! und Bedingnißheste liegen auf dies-
j fettigem Hochbaubüreau , Wenzinger-
! straße 6 I . Stock , zur Einsicht auf,
woselbst auch die Angebotsformulare
erhoben werden ; nach auswärts iverden
dieselben nicht verschickt .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen, portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Freitag » den 19 . Mai ,
Nachmittags 5 Uhr »

bei mir einzureichen , um welche Zeit
auch die Eröffnung stattfindet.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Freiburg , den 26. April 1901 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

I 959 .2 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Gsenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzah -
lnng am Montag de« 6 . Mai l. I .,
Vormittags 9 Uhr . in » Magazins-
Hof beim Bahnübergang an der Rüp-
purrerstraße verschiedene Materialien
als : Seile ,Plüsch, Teppichzeug , Spritzen¬
schläuche, Wagendeckenstücke , Glasab-
fälle , Gummiwaaren , ausgebrannte
Glühlampen und dergleichen und
Nachmittags 2 ' , Uhr beginnend»
im Hose der HauprwerkstSrte , Eingang

^ Wtelandstraße und auf unserem Holz¬
lagerplatz bet Gottesaue , Eingang
Wteseristraße verschiedene Loose Abfall¬
holz, sowie Packfäffer und Kisten .

! Karlsruhe , den 24 . April 1901 .
Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

K-95. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Mat 1901 ge¬
langt der Nachtrag III zur Ausgabe.
Soweit durch Umwandlung der für die
Stationen der Strecke Marbach a .N .—
Beilstein bisher eingercchneten TaM '
schlüge in Kilometerzuschläge Frachter¬
höhungen etntreten , gelten dieselben
erst ab 15 . Juni 1901 .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1901 .
Großh Generaldirektton.

K-93. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats«
Menbahnen.

Mit Giltigkeit von, 1 . Mai 1901 »tick
die Station Konstanz in den AE
nahmetarif 9 8 (für Schiffsbaueisen) de»
rheinisch - westfälischen - südwestdeutschen
Verbands ausgenommen. Die rwuen
Sätze gelten nur im Verkehr von den
dem Ausnahmetarif angehörigen rheini¬
schen Stationen nach Konstanz.

Generaldtrektion. _

Druck und Berks - der V . Braun 'lcken Ho - bult - drnckeret in Karlsruhe .
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